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Wolfgang Fischer
1. Vorstand

Sehr geehrte Gäste aus Selb,  
 
liebe FCS-Gemeinde,

Wolfgang Fischer 
1. Vorstand

zum heutigen Heimspielauftakt in der Saison 2016/2017 darf ich Sie herz-
lich begrüßen. 

WWW.BFV.DE

ErFolgrEich auch im NEtz:
Die neuen BFV-Online-Dienste Für Vereine

Die Neue 

BFV 

ViDeo App

Vereinsfernsehen 

leicht gemacht!

Die Neue BFV AppAb sofort mit spieler- 
und teamprofilen und Fanticker!

Nach 15 Jahren – einer gefühlten Ewigkeit 
– hat der FCS endlich wieder die Bühne der 
Kreisliga betreten. Ein Wermutstropfen ist 
dabei sicherlich, dass wir entgegen unseren 
Erwartungen nicht in die Kreisliga Nord, son-
dern in den Süden  eingruppiert worden sind. 
Diese Entscheidung des Verbandes  ist für 
uns insbesondere im Hinblick auf den damit 
verbundenen erheblich höheren Reiseauf-
wand schmerzlich, nach den Regularien der 
Spielordnung inhaltlich aber nicht angreifbar. 
Aus diesem Grund haben wir auch auf einen 
kostenpflichtigen und aufgrund der Rechtsla-
ge erfolglosen Einspruch beim Sportgericht 
verzichtet. Es gilt, das Beste aus dieser Situa-
tion zu machen. Trainer Horst Pankau und sein 
Team haben mit dem nicht zu erwartenden 
Auftaktsieg in Konnersreuth ein entsprechen-
des Zeichen gesetzt. Das „Startguthaben“ mit 
3 Punkten gewinnt an besonderer Bedeutung, 

weil am ersten Doppelspieltag dieser Saison 
hohe Hürden zu meistern sind. Mit Titelanwär-
ter SpVgg Selb 13 wartet heute ein schweres 
Kaliber,  beim SV Steinmühle (Sonntag, 15:00 
Uhr) dürfte unsere Mannschaft, da sie zudem 
stark ersatzgeschwächt antreten wird, eben-
falls nur Außenseiter sein. Unsere Mannschaft 
wird aber beweisen wollen, dass sie in der 
Kreisliga mitspielen kann und mit Ihrer groß-
artigen Unterstützung, die Sie in der letzten 
Saison und trotz der weiten Anreise auch letz-
ten Sonntag in Konnersreuth gezeigt haben, 
könnte am Sonntagabend der eine oder an-
dere Punkt auf der Habenseite stehen. 
Ich wünsche Ihnen einen ereignisreichen und 
angenehmen Fußballabend!
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2. Spieltag
Der aktuelle Spieltag
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     Sven Luber   

     Johannes Becher   

Mannschaftsaufstellung des FCS

     Bastian Anders 

     Raimund Wohn   

     Patrick Löffler   

     Kevin Mikuta

     Michael Fröhlich      Sebastian Bertl       Marcel Fuchs 

     Carlos Fraga Da Silva   

Es ist ein bisschen wie bei einem Treffen alter 
Bekannter, die sich seit langer Zeit nicht mehr 
gesehen haben, wenn die SpVgg Selb 13 heu-
te zu Gast in Schwarzenbach ist. In doch schon 
ziemlich lange zurückliegenden gemeinsa-
men Kreisligatagen waren die Schwarz-Wei-
ßen öfters Gegner des FCS und erwiesen sich 
immer wieder als harter Brocken. Mit der Re-
form des Spielkreises verschwanden sie etwas 
aus dem Schwarzenbacher Blickfeld – zum ei-
nen, weil sie statt in den Hofer Raum wie viele 
Jahre vorher nun in Richtung Süden reisten; 
zum anderen, weil auch die Ligen unterschied-
liche waren, denn die SpVgg hielt sich kons-
tant in der Kreisliga und schaffte sogar einmal 
den Sprung in die Bezirksliga. Das kurze Gast-
spiel hat Lust auf mehr gemacht, in der letzten 
Saison verpasste die Elf vom Betonwerk nur 
knapp den Sprung auf den Relegationsplatz  
und visiert ihn womöglich dieses Mal wieder 
an. Trainer Stefan Rogler steht ein eingespiel-
tes Team zur Verfügung, in das schon immer 
Talente aus dem eigenen Nachwuchs integ-
riert werden plus erfahrene Neuzugänge von 
außerhalb. 

Viel weniger gibt es über den zweiten Geg-
ner des Wochenendes, den SV Steinmühle, 
zu berichten, denn mit diesem Klub hatte der 
FCS in seiner langen Geschichte nur einmal 
zu tun: in der Saison 1995/96 standen sich 
die A-Jugenden in der Bezirksliga Ost gegen-
über, dabei konnten sich die Schwarzenba-

cher zweimal durchsetzen; während sie eine 
erfolgreiche Saison spielten, mussten sich die 
Stiftländer mit dem Abstieg beschäftigen. Die 
Akteure von damals sind heute eher gesetzte-
re Herrschaften und wenn, dann noch in der 2. 
Mannschaft zu finden. Das aktuelle Steinmüh-
ler Team profitiert von der Nähe zum SV Mit-
terteich und kann sich aus der erfolgreichen 
JFG Stiftland bedienen; wie Konnersreuth 
oder Selb 13 gehört man zum festen Inventar 
der Kreisliga Süd und hat auch schon Bezirksli-
galuft geschnuppert. Über die Stärke des SVS 
in diesem Jahr kann nur spekuliert werden, 
selbstgestecktes Ziel ist der Klassenerhalt, 
damit wäre Steinmühle ein direkter Konkur-
rent für den FCS. Den direkten Vergleich der 
beiden Wochenendgegner verlor der SV in 
Selb mit 1:4, leistete aber lange heftige Ge-
genwehr. 

Die Schwarzenbacher Reserve trifft auf die SG 
Gattendorf II. Vor einigen Jahren wurde sie 
von ein paar wenigen Fußballbegeisterten 
eher zum hobbymäßigen Kicken wieder zum 
Leben erweckt, nachdem auch in Gattendorf 
das Personal nur noch für eine etatmäßige 
Mannschaft ausreichte; inzwischen ist sie aber 
längst wieder vollwertiger Bestandteil des Ver-
eins und spielt in der A-Klasse eine gute Rolle. 

Unsere Gegner am Wochenende: die SpVgg Selb 13 und 
der SV Steinmühle
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1. Spieltag: TSV Konnersreuth - FC Schhwerzenbach 1:2
Die erste Reise hat sich gelohnt

Die Freude über den Dreier war nach Abpfiff 
der Begegnung selbstredend groß, und Trai-
ner Horst Pankau wird sie wohl erst im Lauf der 
Trainingseinheiten wieder etwas herunterfah-
ren lassen, um die Mannschaft auf die kom-
menden schweren Aufgaben vorzubereiten. 
90 Minuten lang war er genauso im Einsatz 
wie seine Spieler, fieberte, zitterte und jubelte 
am Ende mit. Dabei hat er aber garantiert nicht 
den Blick für die Details verloren, die dem FCS 
in dieser Spielzeit zu weiteren Erfolgen verhel-
fen sollen, um das Ziel Klassenerhalt möglichst 
sorgenfrei zu erreichen. 

Lektion 1: der FCS kann mithalten. Wie stark 
die Konnersreuther im Gesamtvergleich der 
Liga nun sind, kann (noch) niemand sagen, 
den Schwarzenbachern muss das aber auch 
egal sein; wenn sie ihre eigenen Stärken ein-
bringen, können sie jedem Gegner mindes-
tens unangenehm werden. Lektion 2: der FCS 
braucht Kondition und Ausdauer. Auch der 
TSV stellte eine sehr junge, laufbereite Mann-
schaft, die die Gäste während des gesamten 
Spiels forderte, läuferisch wie körperlich. Ver-
schnaufpausen wie gegen die schwächeren 
Teams in der Kreisklasse wird es kaum geben, 
die Fitness muss stimmen und die Bereitschaft 
bei allen gegeben sein, noch weitere Wege zu 
gehen und kompakter zu stehen, als das im 
letzten Jahr bereits der Fall war. In Konners-
reuth klappte das vorbildlich;  Außenstürmer 
Bertl klärte genauso einmal an der Eckfahne 
wie Außenverteidiger Fuchs mit nach vorne 
stürmte, um die Mitspieler zu entlasten. Lek-
tion 3: der FCS muss seinem Stil treu blei-
ben. Den Ball lang nach vorne tragen oder 
einfach wegschlagen sind Stilmittel, die die 
Mannschaft beherrscht, aber wohl nicht als 
Normalfall ansehen wird. Wenn sie ihre tech-
nischen Stärken ausspielt, ihr Flügelspiel und 
ihre Schnelligkeit, wird sie richtig gefährlich. 
Bereits in der ersten Hälfte ergaben sich die 
besten Möglichkeiten, wenn die Grün-Weißen 
ins Rollen kamen und ihr Passspiel aufbauen 

konnten. Kurz nach Spielbeginn kam Wohn so 
zu einem Pfostentreffer, Fröhlich wiederholte 
das später, als er im Mittelfeld freigespielt wor-
den war (34.); auch Anders kam so zu einer gu-
ten Chance vor dem Halbzeitpfiff. Und zumin-
dest das Kreisliga-Premierentor entstand nach 
einem Spielzug und nicht einer Einzelleistung: 
er ergab eine Ecke, die bei Wohn landete, der 
den Ball dann artistisch in den Fünfmeterraum 
schickte, wo ihn Fröhlich Richtung Tor schick-
te und TSV-Akteur Franz die Kugel entschei-
dend ablenkte (53.). Und Mikutas Siegtreffer 
(58.) fiel von außen, wenn auch sicher nicht so 
gewollt: eigentlich wollte er nach einem ge-
wonnenen Zweikampf flanken, der Ball drehte 
sich aber in Richtung Tor und fiel über Keeper 
Neumann urplötzlich an den rechten Innen-
pfosten und dann hinter die Linie. Lektion 4: 
der FCS darf sich nicht beeindrucken lassen. 
Die beiden Treffer waren nämlich die Reaktion 
auf die Führung des TSV, als Plass gleich nach 

dem Seitenwechsel genau in der Schnittstelle 
der Abwehr auftauchte und nicht mehr ent-
scheidend gestört werden konnte. Die Pfos-
tentreffer und die vorausgehenden Spielzüge  
wurden gezeigt, nachdem die Konnersreuther 
ihrerseits an die Latte gezielt hatten. Und in 
der letzten halben Stunde, als die Angriffe der 
Gastgeber immer wütender wurden und auch 
die Lautstärke auf dem Platz zunahm, blieben 
sie weitgehend ruhig, konzentrierten sich auf 
die Abwehraufgaben und ließen vor allem 
dem technisch starken Baumgärtner und dem 
abschlussfreudigen Plass wenige weitere Ge-
legenheiten, gefährlich vor Becher aufzutau-
chen; mit dem nötigen Glück gepaart blieb es 
bei dem einen Gegentor. Lektion 5: der FCS 
muss seine Chancen nutzen. Es blieb wäh-
rend des ganzen Spiels spannend, auch weil 
die Schwarzenbacher ihre Möglichkeiten nicht 
nutzten. Vor der Pause kamen sie nach schö-
nen Kombinationen nicht zum erfolgreichen 

Das konnte sich sehen lassen: nicht nur mit dem Spiel beim TSV Konnersreuth waren die vielen 
Anhänger des 1.FC Schwarzenbach zufrieden, die sich auf den Weg zum ersten Spiel in der 
Kreisliga nach 15 Jahren gemacht hatten, sondern natürlich vor allem mit dem Ergebnis, denn 
ein 2:1 (0:0)-Auswärtserfolg hatte wahrscheinlich nicht bei allen auf dem Zettel gestanden. 
Doch der FCS fuhr letztlich verdient drei Punkte ein und hat beim ersten Auftritt im Süden des 
Spielkreises sicherlich auch einiges für den Verlauf dieser Spielzeit gelernt. 

nur im Verbund klappt es mit dem Erfolg: über die 
gesamten 90 Minuten zeigte der FCS eine geschlos-
sene Mannschaftsleistung, jeder Spieler nahm weite 
Wege auf sich und half mit, wenn es beim Mitspieler 
brenzlig wurde

Akrobat schön - und wichtig: auch hier gelingt Wohn kein Tor, aber er bereitet artistisch den Ausgleichstreffer 
vor, an dem irgendwie alle Spieler beteiligt waren, die in der Mitte auf den Ball warten
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2. Spieltag
Der Blick in die A-Klasse

Nicht gut lief der Auftakt für den FCS II in der 
A-Klasse Nord 1. Zwar konnte die Reserve früh 
durch Kapitän Gallar in Führung gehen (8.), 
aber danach kam vor allem Routinier Hasan 
Isikoglu auf Seiten des Gastgebers SG Zedt-
witz richtig in Fahrt und drehte das Spiel im 
Alleingang mit drei Treffern (29./33.(81.). Wie 
in jedem Jahr wird es wohl einen Moment 
dauern, bis die 2. Mannschaft wieder richtig 
eingespielt ist und alle Schlüsselspieler zur 
Verfügung stehen. 
Die Aufstellung: Fraga da Silva – Schödel, Nitt-
ke, Bayram, Ceylan (C. Münchberger) – Weber-
pals, Geyer, Gallar, S. Mildner, Dellian (Hesi-
denz) – Richter. 

Neuland trotz bekannter Namen, so lässt sich 
die diesjährige Ligeneinteilung für den FCS 
II beschreiben. Alle Gegner in der A-Klasse 
Nord I waren schon einmal in Schwarzenbach 
zu Gast, doch weil die Grün-Weißen so lange 
irgendwo zwischen Fichtelgebirge, Franken-
wald und im Ausnahmefall dem Hofer Raum 
gependelt sind, sind sie alle schwer einzu-
schätzen. Es wird sicher wieder keine einfache 
Saison, wie schon der Auftakt in Zedtwitz ge-
zeigt hat, denn einige starke 1. Mannschaften 
sind genauso vertreten wie ernst zu nehmen-
de Reserven. Die Absteiger BSC Tauperlitz II 
und TSV Köditz wollen sicher vorne mitspielen 
wie auch Zedtwitz oder Wölbattendorf. Die 
Nachbarn aus Pilgramsreuth und Wurlitz sind 
dagegen schwer einzuschätzen, ebenso die 
Spielgemeinschaft der Reserven aus Ober-

kotzau und der SpVgg Bayern Hof. Immerhin: 
die Gegner kommen alle aus dem näheren 
Umkreis, da die ursprünglich mit eingeteilten 
Teams aus Schönwald, Grünhaid oder Bad 
Steben/Lippertsgrün doch noch umgruppiert 
wurden. Wie gesagt: man kennt sich, aber die 
alten Kontakte wollen erst einmal wieder auf-
gefrischt werden. Der Kader der Schwarzen-
bacher Reserve besteht im Grundgerüst aus 
den gleichen Spielern wie im Vorjahr, die alter-
fahrenen Haudegen werden bei entsprechend 
vorhandenem Personal mit den jungen Spie-
lern meist eine schlagkräftige Truppe bilden 
können; ihr Saisonziel wird zunächst einmal 
lauten, der 1. Mannschaft einen guten Unter-
bau zu geben, auf den sich bedenkenlos zu-
rückgreifen lässt und dadurch selbst ebenfalls 
eine gute Rolle spielen zu können. 

so sehen Sieger aus: geschafft, aber glücklich klatschen sich die Schwarzenbacher ab - der erste Auftritt in der 
Kreisliga Süd ist erfolgreich absolviert!

Abschluss, danach schlossen sie ihre Konter 
nicht entscheidend ab: Fröhlich zielte nach 
Vorlage von Bertl direkt auf den Torhüter (75.), 
bei den Versuchen von Anders oder Saalfrank 
brachte jeweils noch ein Abwehrspieler den 
Fuß dazwischen (82./87.). Solche Möglichkei-
ten müssen noch öfter zu Toren führen, weil sie 
sich definitiv nicht mehr so häufen wie in den 
letzten Jahren. In Konnersreuth reichten zwei 
Tore bis zum Schlusspfiff durch Schiedsrichter 
Busch aus Vohenstrauß, der sehr ordentlich 
leitete, aber gefühlt einen Tick mehr laufen 
ließ als Kollegen aus dem Hofer Raum –weil 
viele Schiedsrichter eher aus der Weidener 
Gegend kommen werden, ist auch ihre Art zu 
pfeifen eine Lektion für den FCS, die gehört 
aber hoffentlich zu den eher leichter verständ-
lichen und umsetzbaren. Fazit aller Lektionen: 
bleibt der FCS ein aufmerksamer Schüler, ist 
das Klassenziel absolut machbar. 

Die Aufstellung: Becher – Luber, Saalfrank, P. 
Fuchs, Löffler – Wohn, Linke, Fröhlich, Mikuta, 
Bertl – Anders (Gneidin).

Achtelfinale Totopokal
Der FCS bekommt es in der 
Runde der letzten 16 des To-
topokals mit der SpVgg Döbra 
aus der A-Klasse zu tun. Ge-
spielt wird am 10.8. in Döbra.
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Das Regelwerk
Die dritte Halbzeit

Der Aufstieg in die Kreisliga bringt für den FCS 
die eine oder andere Veränderung im Ablauf 
eines Spieltags. So stehen künftig offizielle Li-
nienrichter an der Seite statt der freiwilligen 
Helfer der Vereine, die noch in der Kreisklas-
se mit der Fahne in der Hand anzeigten, wenn 
der Ball im Aus war. Ab jetzt werden solche 
Entscheidungen wie auch die über Abseits 
oder eine regelkonforme Einwechslung vom 
Schiedsrichtergespann getroffen. Zum ande-
ren  wird der FCS jetzt auch in der Oberpfalz 
bekannt, denn dort berichtet der „Neue Tag“ 
in seinen Regionalausgaben über die Spiele 
der Mannschaften aus dem Kreis Tirschen-
reuth (www.onetz.de – Tirschenreuth – Sport). 
Und auch die große Fußballwelt hat Auswir-
kungen auf den Sport in Schwarzenbach. Die 
Regelhüter des IFAB (International Football 
Association Board) haben vor der Europameis-
terschaft einige Veränderungen beschlossen, 
die für Profis wie für Amateure gelten – teils 

sinnvoll, teil kurios, sie sollen im Stadionkurier 
vorgestellt werden. 

1.	 Der Anstoß muss in Zukunft nicht mehr 
nach vorne oder zu zweit ausgeführt werden; 
stattdessen kann ein einzelner Spieler den 
Ball berühren und auch nach hinten passen.  

2.	 Nach einer kurzen Verletzungspause mit 
Behandlung (etwa 30 Sekunden) muss der 
betreffende Spieler das Feld nicht mehr 
zwingend verlassen und vom Schieds-
richter wieder herein gewunken werden.  

3.	 Aus der Kuriositätenabteilung: Socken 
oder Tapestreifen zur Stabilisierung beispiels-
weise eines Gelenks müssen die gleiche Farbe 
wie die Spielkleidung haben, damit ein Spieler 
auflaufen darf, gleiches gilt für lange Unterho-
sen und Unterhemden. 

Auf den Kassier warten? Das muss nicht sein. 
Bei jedem Heimspiel nachschauen, ob genug 
Kleingeld für den Eintritt im Geldbeutel ist? 
Das muss nicht sein. 

Nutzen Sie den Vorteil der FCS-Dauerkarte: 
alle Heimspiele in der Kreisliga Süd 2016/17 
für 36 Euro (Mitglieder) oder 48 Euro (Nicht-
mitglieder); Sie sparen bis zu 24€ Eintritt!

Verkauf der Dauerkarte: bei den ersten beiden Heimspielen am 29.7. gegen die SpVgg Selb 13 
und am 7.8. gegen den ASV Wunsiedel auf der Terrasse des Clubheims – dafür lohnt sich das 
Kleingeldsammeln ;-) 
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